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Das alte Schloß in Appenzell. Phot. j. Wellauer.Das site LclìlolZ in ^ppenxeU. pdot. VeUsucr



Recht«- '

Graf von
Posadowsky-

Wehner.
der sogen. Grai im
Bart, ist kürzlich
im Alter von SS

Jahren verstorben.
Er war unter W
helm II. anfan:
der neunziger Jab r
Staatssekretär <!e>-

Reichsschatzam 1

und Staatssekretär
des Reichsamts des
Innern. Er gilt als
eine Figur des wil-
helminischen Zeit-
alters, welche noch
am ehesten Ver-
ständnis für die
modernen und so-

zialen Probleme
hatte.

Photothek.

Das größte
römische Bau-

denkmal
auf deutschem

Boden
gefährdet.

Die Porta Nigra In
Trier ist infolge der
Verkehrszunahme

und der großen Be-
lastung der Straßen-
und Platz-Funda-
mente in Gefahr.
Die Verwaltung der
römischen Bau-
denkmäler in Trier
hat daher vorder-
hand jeden Durch-
gang und jegliche
Durchfahrt unter
den Torbögen ver-

boten.
Photo Keystone.

Prinz Sixtus von Bourbon,
den eine Pariser Zeitung als eventuellen König
von Polen bekannt gab, welche Mitteilung aber

mit' aller Reserve aufzunehmen ist.

Was uns gerade gefehlt hat!
Weibliche Jugend von Japan bei einer

militärischen Feldübung bei Tokio.
Photo Delius.

Unser »Kulturfortschritt« in der Aus-
Stellung von Gasschutzgeräten in Ber-
lin, veranstaltet durch die Abteilung
»Gasschutz« des Sanitätsamtes der

Organisation »Stahlhelm«.
Photo Wide World, Berlin.

Erwea-bslosenkrawalie in London am 27. Oktober. Zwischen der Polizei und den aus allen Teilen
des Landes zusammengekommenen Hungerdemonstranten kam es zu heftigen Zusammenstößen.
Unser Bild zeigt den Anmarsch der Arbeitslosen im Londoner Stadtgebiet. Wide World, Berlin.
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und Blat-Bunda-
mente in (Zetabr.
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romiscben Bau-
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bat daber vorder-
band ^'eden vurcb-
«snx unck jexlicke
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den Torbögen ver-

boten.
Bboto Xe^stone.

?rinx Zixtu» von KourBon,
den eine ?ariser Leitung als eventuellen Xönig
von ?olen bekannt gab, rvelcke Nittcilung aber

mit aller Reserve suk^iunebmen ist.

XVas uns gerade gekeblt list!
VVeiblicbe lugend von /apan bei einer

militäriscben ?eldübung bei ^okio.
Bboto Velius.

l^n»er »I^nlturkortscbnitt« in cier ^us-
stSÜung von (!a«»cbutxg«räten in Ler-
lin, veranstaltet durcb die Abteilung
»Oasscbutx« des Lanitätsamtes der

Organisation »Ltablkelm«,
Bboto Wide World, Berlin.

Lwerbslosenki-avall« in Oondon am 27. Oktober. ^rviscken der ?oliüei und den aus allen teilen
des Landes Zusammengekommenen Hungerdemonstranten kam es ?.u kektigen Zusammenstäken.
Onser Lild ^eigt den /rninarscb der Arbeitslosen im londoner Stadtgebiet. Viäe VVorlä. lZvrlin.



Glärnisch. Reiselstock. Dödi. Scheerhorn. Windgelle. Bristeilstock. Uri-Rothstock. Titlis.

Die größte Schweizer Stadt: Zürich nach einem alten Stich.
(Verlag R. Dikenmann, Rindermarkt 14, Zürich. Daselbst sind solche feine Kupferstiche noch billig erhältlich.)

Die größte Stadt der Welt: London an der Themse. Photo international Graphic Press.

Links von der Brücke im Vordergrund das Parlamentsgebäude mit seinem charakteristischen Eckturm.

(^ärnisck. R.eise1stock. Oöä». Làeertioi^i. Wiliâxellc. Lrìsteustoclc. Ilri-Iìotìistoà. I'itlis.

Oie xrökte Lcli^vei^er Ltaclt: i^iiriek nack einem alten Lticli,
(Verlag It. Oilcenmann, Itindermsrlrt 14, ^ürick. Osselbst sind solcke keine I^upkersticke nock killig erkältlicli.)

Oie xrökte Lt»«it d!er ^Velt: I^on«ioa sn «ier l'lienase. pl>«to laternsà-i Lrspiiic?ress.
it-inks von der Lriiclce im Vordergrund das ?arlamentsgebdude mir seinem cksrsicteristiscken Lcliturm.



Der Gelmerstausee über der Handeck, gegen die Aerlenhörner gesehen.
Phot. A. Krenn, Zürich.

Der Gelmersee, 550 Meter über der Handeck, dient als Ausgleichsbecken
zur Regulierung der Wasserzuleitung auf die Turbinenanlage in der
Handeck. Dort sind vier Turbinen, à 30,000 P. S., in Betrieb gesetzt.

DI,«* A V-«««

Das Grimselwerk

Nach Fertigstellung des Werkes.
Der aufgestaute Grimselsee hat einen Inhalt von 100 Millionen Kubikmeter Wasser, was
heute einem Nutzungswert von 4 Millionen Franken gleichkommt. Die Einweihung des
Werkes erfolgte am 1. Oktober 1932. Die Baukosten für das Grimselwerk betragen bis
heute 82 Millionen Franken. Photo A. Krenn, Zürich.

Während des Baues.
Die große Staumauer von der Seewiesegg zum »Nollen«, die zugleich als

Zufahrtsstraße zum neuen Hospiz auf dem »Nollen« dient.
Phot. A. Krenn, Zürich.

Trotz schwierigen Verhältnissen (Bergwetter und
Krise) ist dieser große Bau, dessen Kosten sich auf
über 80 Millionen Franken belaufen, Programm-
mäßig vollendet worden, dank der tatkräftigen
Aktion der Kraftwerke Bern und Basel. Der Träger
des Gedankens war bekanntlich Oberstkorpskom-
mandant Wille, Kommandant der Südfront wäh-
rend der Grenzbesetzung, während die Herstellung
des Werkes in der Folge dann namentlich Direktor
Käch von den Oberhasli-Werken und seinen rüh-
rigen Mitarbeitern zu verdanken ist. Das große
Werk, das während der Krise vielen willkommene
Arbeitsmöglichkeit bot, wurde 1925 begonnen.

Links : Vor dem Bau de» Grimsel-Werkes.
Blick vom Ostufer des Grimselsees gegen Westen.
In der Mitte der »Nollen« mit den künftigen Werk-

anlagen und dem neuen Grimsel-Hospiz.
Photo Krenn, Zürich.

Der 0elmer»tau»ee über der Uandeck, gegen dis ^erlenkörner gesellen.
pàvt. à. Kren», ?üricd.

Der Leimersee, 55V Bieter über 6er Handeck, client sis àsgleicksbecken
2vr Kegulierung der Vasser^uleitung suk die Luibinensnlage in der
Nandeck. Dort sind vier Lurbinen, à Zv.vvv S., in Letrieb gesetzt.

0s§ (Zrimlelverk

black Lertigstellunz des Vsrkes.
ver auk^estaute Orimselsee kat einen Inkalt von 100 Millionen Kubikmeter Wasser, vas
beute einein I^utzlun^svert von 4 Millionen Brankeu xleicbkommt. vie Binveibunx 6es
Werkes erkolxte am 1. Oktober 1932. Vie Baukosten tür àas Orimselverk betragen bis
beute 82 Millionen Branken. Bboto Xrenn, 2!ürieb.

Vskrend des Laues.
Die groks Ztsumauer von der Leewiesegg ?.uin »sollen«, die ^ugleick als

^ulskrtsstraöe 2UM neuen Hospiz aul dem »sollen« dient.
?dot. Krenn, üüricli.

Irot? sckwierigen Vsrksltnissen (Lergwetter und
Krise) ist dieser groke Lau, dessen Kosten sick auk
über 8V Millionen Kranken belsulen, Programm-
msLig vollendet worden, dank der tatkraktigen
Aktion der Kraktwerke Lern und Lasel. ver Lräger
des Ledankens war bekanntlick Oberstkorpskom-
mandant Ville, Kommandant der Südlront wäk-
rend der Lren^besetTUNg, wäkrend die Herstellung
des Werkes in der Kolge dann namentlick Direktor
Käck von den Oberkssli-Verken und seinen rük-
rigen Mitarbeitern 2U verdanken ist. Das groLe
Werk, das wäkrend der Krise vielen willkommene
Xrbeitsmöglickkeit bot, wurde 1925 begonnen.

Links: Vor dem Lau de» Lrimrel-Verke».
Llick vom Ostuker des Lrimselsees gegen Westen.
In der Glitte der »KoIIen< mit den künltigen Werk-

anlagen und dem neue» Lrimsei-Dospi?.
Ldoto Xrenn, Mricd.
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